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Transkription

Auf Ansuchen begab sich heute der Kaiserliche Stationschef, Oberleutnant Rausch mit dem Dolmetscher Lanschi nach 
Foto woselbst sich folgende Personen eingefunden hatten:

1. Der Kaufmann Hopp als Vertreter der Firma John Holt & Co. dem Stationschef als Person bekannt,
2. der Häuptling Foto
3. Von den Ältesten:
 a. Fondsenkè
 b. Elemba
 c. Fokémba
4. Noch eine Anzahl Einwohner
5. der Sergeant Grera 
	 welcher	von	unterzeichneten	Personen	als	Pfleger	der	Eingeborenen	
	 durch	Handschlag	verpflichtet	wurde.

Von unter 2 bis 4 Genannten wurde eröffnet, daß der unter No. 1 aufgeführte Kaufmann beabsichtige das auf der anliegen-
den Skizze ersichtliche Grundstück zu kaufen. Die sämtlichen Erschienenen wurden auf die tatsächlichen und rechtlichen 
Folgen dieses Kaufgeschäfts hingewiesen.
Hernach wurde die Lage des Grundstücks in Abstimmung mit der Skizze folgendermaßen festgestellt:
Die Nordostecke des Grundstücks liegt 550 m von der großen Wegekreuzung auf Station Dschang entfernt 
(sogenannte Stirn) am Kompaßwinkel 171“.
[…] Das Grundstück liegt östlich dieses Weges und bildet einen rechtwinkligen, 80 m breiten und 125 m langen Block, der 
von	der	Hand	durch	mit	den	Zeichen	J.H.	versehenen	Pflöcken	markiert	ist.

Der Kaiserliche Stationschef stellt hierauf fest
a) daß nach dem Verkauf noch genügend Land für den freien Unterhalt der Dorfbewohner verbleibt
b) daß das zu verkaufende Grundstück im Eigentum des Foto steht, daß andere Mitberechtigte nicht vorhanden sind 
 und, daß der Häuptling berechtigt ist über das gesamte Grundstück zu verfügen.
c) daß die sämtlichen Erschienenen mit der Veräußerung des Grundstücks durch den Häuptling an p. Hopp 
 einverstanden sind.
Vorstehende Feststellungen werden von sämtlichen Erschienenen nach Bekanntgabe als richtig anerkannt.

Nunmehr erklärt der Häuptling Foto.
Ich	übertrage	hiermit	namens	aller	Einwohner	des	Dorfs	Foto	das	Eigentum	an	den	erwähnten	Grundstücke	käuflich	an	
den eben unter No. 1 genannten p. Hopp:
Der Kaufpreis beträgt 50 Mark. Derselbe ist erst fällig, wenn die Genehmigung des Kaiserlichen Gouverneurs zu 
vorstehender Verhandlung vorliegt.
Der Kaufmann Hopp erklärt hiernach:
Ich nehme vorstehende Erklärung des Häuptlings Foto an.
Den Erschienenen wurde eröffnet, daß vorstehender Kaufvertrag zu seiner Rechtswirksamkeit der Genehmigung des Kai-
serlichen Gouverneurs bedürfe und daß die Einholung derselben von den unterzeichneten Personen vermittelt 
werden würde.
Die Erschienenen wurden weiter darauf hingewiesen, daß falls die Genehmigung nicht erteilt würde, der eben schon ge-
zahlte Kaufpreis von dem Käufer zurück zu erstatten ist.
Der Kaufmann Hopp sowie die sämtlichen anderen Erschienenen erklären hiernach übereinstimmend:
I.  Im Falle der Nichtgenehmigung des Kaufvertrages durch den Kaiserlichen Gouverneur sollen dem Käufer abgesehen
    von dem Recht auf Rückerstattung des eben gezahlten Kaufpreises weitere Ansprüche irgendwelcher Art nicht zustehen.
II. Die Kosten der Vermessung, der Verlautbarung sowie der Eintragung des Grundstücks im Grundbuche hat der Käufer 
    zu tragen.
Vorstehende Verhandlung wurde den Eingeborenen verdolmetscht, insbesondere wurde ihnen die Bedeutung derselben 
nochmals klar gemacht, worauf dieselben erklärten, daß sie dieselbe verstanden hätten und daß dieselbe ihre volle Zu-
stimmung	finde.
Der	Pfleger	der	Eingeborenen	schloß	sich	dieser	Erklärung	an.

[…]
Dolmetscher:     Stationschef
X
Handzeichen des Dolmetschers Lanschi  gez. Rausch

Handzeichen des Häuptlings

[Siegel	des	Kaiserlichen	deutschen	Gouvernements	und	Bemerkung:	„Vorstehender	Kaufvertrag	wurde	hiermit	genehmigt“]
[Auf	Seite	1	neben	dem	Siegel	steht:	„Gebühr	für	Verlautbarung	10	%	des	Kaufpreises:	5	Mk.“]


